
OrtN Ober-RodenGesta l tungssatzung für  den h is tor ischen

Die Stadtverordnetenversammlung der  Stadt  Rödermark
hat  aufgrund des 5 81 Abs.  1 der  Hessischen Bauordnung
(HBO) i. d. F. vom 18.06.2002 (GVBl. I 2002,5.274\,zuletzt
geändert  durch Ar t .8 des Gesetzes vom 15.12.2009 (GVBI.

|  2009,5.716) und der  SS 5 und 51 Nr.  6 der  Hessi -schen
Gemeindeordnung (HGO) i .  d  .F.  der  Bekanntmachung
vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 24.03.2010 (GVBl .  I  S.  119)  am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
d ie nachfo lgende Satzung über d ie Gesta l tung baul icher
Anlagen im historischen Ortskern von Ober-Roden
beschlossen.

Präambel
Die Bewahrung und Erneuerung des Ortsbi ldes im his tor i -
schen Ortskern von Ober-Roden ist ein städtebauliches,
kul ture l les und gesel lschaf t l iches Anl iegen und steht  im
Interesse der  Al lgemeinhei t .  Das in  Jahrhunderten ge-
wachsene Ortsbild verlangt für eine zeitgemäße
Weiterentwick lung,  Rücksicht  auf  den h is tor ischen
Baubestand,  auf  or ts typische Gesta l tungsmerkmale und
über l ie fer te Gesta l tungsregeln,  d ie das e igenständige
Wesen und d ie Atmosphäre d ieses Ortes geprägt  haben
und auch künf t ig  prägen sol len.  Dabei  so l len moderne
Erfor-dern isse im notwendigen Umfang angemessen be-
rücksicht ig t  werden.

Gesta l tungszie le
lm Ortskern von Ober-Roden s ind baul iche Anlagen nach
Maßgabe der  nachfo lgend aufgeführ ten Gesta l t regeln so
zu gesta l ten,  dass s ie s ich in  d ie h is tor isch gewachsene
Baustruktur  und das Straßenbi ld  harmonisch e infügen.
Dabei  is t  auf  Gebäude und Ensembles von baugeschicht-
l icher  Bedeutung besondere Rücksicht  zu nehmen.
Baul iche Anlagen s ind bei  Instandhal tungsarbei ten so zu
gesta l ten,  dass keine Verunsta l tung des Gebäudes oder
des Straßenbi ldes e int r i t t .  Bei  Umbau- und
Renovierungsmaßnahmen an den vor  1930 err ichteten
Wohngebäuden sol l  deren h is tor isches Erscheinungsbi ld
erhal ten werden.

5 1 Gel tungsbereich
Die rechtsverbindl ichen Festsetzungen d ieser  Satzung
gel ten innerhalb des Gebietes,  welches in  der
Übers ichtskar te (s iehe Sei te 74)  dargeste l l t  is t ,  für  jeg l iche

baul iche Maßnahme, d.  h.  für  Neu- und Wiederaufbauten,
Instansetzungen,  Modernis ierungen,  Umbauten und
Erwei terungen von baul ichen Anlagen a l ler  Ar t  sowie für
d ie Err ichtung von Werbeanlagen.  Die Karte is t  Bestandte i l
dieser Satzung.

I 2 Einfügen in die Siedlungsstruktur
(1)  Abstandsf lächen
Bei  Neu- oder  Ersatzbauten s ind ger ingere a ls  d ie in  5 6
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Abs.  4 b is  6 und Abs.  9 HBO geforder ten Abstandsf lächen
zulässig.  Ger ingere Abstände s ind nur  zuläss ig,  wenn
Gefahren im Sinne des 5 3 Abs.  i  HBO hierdurch n icht
entstehen.

(2\  Gebäudegrundf läche
Die Baukörper  s ind auf  e iner  rechteckigen Grundf läche
aufzubauen.

5 3 Dächer
(1)  Dachform
Als Dachform ist das steile Satteldach vorgeschrieben;
h ierbei  s ind d ie Dachneigungen symmetr isch
a uszu b i lden.
Folgende Ausnahmen s ind zulässig;
Krüppelwalm-,  Walm- oder Mansarddächer s ind a ls
Ausnahme zulässig,  wenn d ie h is tor ische Bebauung an
dieser Stelle mit dieser Dachform errichtet wurde.
Pul tdächer s ind a ls  Ausnahme zulässig,  wenn s ich das
Gebäude im rückwärt igen Grundstückste i l  bef indet  und
es sich um ein untergeordnetes Nebengebäude mit einer
Grundf läche unter  70 m2 handel t .
F lachdächer s ind a ls  Ausnahmen zulässig,  wenn s ich das
Gebäude in e inem vom öf fent l ichen Straßenraum nicht
e insehbaren Bereich des Grundstücks bef indet  und das
Gebäude von ger inger  Bedeutung für  das Ortsbi ld  is t .

(2)  Dachneigung
Sat te ldächer müssen e ine Dachneigung zwischen 45" b is
55'haben.  Hierbei  s ind d ie Dachneigungen symmetr isch
a uszubi lden.
Eine ger ingere Dachneigung is t  a ls  Ausnahme zulässig,
wenn s ie s ich von der  h is tor ischen Bebauung able i ten
lässt ;  es is t  dann jedoch e ine Mindestdachneigung von
30" e inzuhal ten.
Bei  Gebäuden mi t  e inem Krüppelwalm dar f  d ie
Dachneigung des Krüppelwalms auch ste i ler  a ls  55"  sein.
Pul tdächer müssen e ine Dachneigung zwischen 25" b is
55 "  haben .

(3)  Dachüberstände
Bei  Gebäuden,  d ie d i rekt  an der  Straße err ichtet  s ind,  is t
der  Dachüberstand an der  Traufe auf  0,35 m begrenzt .
Bei  Gebäuden,  d ie d i rekt  an der  Straße err ichtet  s ind,  is t
der  Dachüberstand am Ortgang auf0,20 m begrenzt .

(4)  Dachdeckung
Für d ie Dacheindeckung s ind ausschl ießl ich Tonziegel
oder Dachste ine in  naturroten oder rotbraunen Farbtönen
zulässig.
Die Err ichtung von Anlagen zur  Solarenergiegewinnung
ist  bei  a l len Dächern zulässiq.  Auf  5 9 Abs.  1 wird
hingewiesen.
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(5)  Dachaufbauten
Dachaufbauten s ind a ls  e inzelne Gauben in Form von
Giebel-  oder  Schleppgauben zulässig.
Die Erei te e iner  Gaube is t  auf  2,00 m begrenzt .
Die Summe der Bre i ten von Gauben und
Dachflächenfenstern ist auf
50 o/o der  Länge des Daches (F i rs t -  oder  Trauf länge)
beqrenzt.
Zwischen e iner  Gaube und dem Ortgang muss e in
Abstand von mindestens 2,00 m eingehal ten werden.  Der
höchste Punkt  e iner  Gaube muss -  ver t ika l  gemessen -

mindestens 0,50 m unter  der  F i rs t l in ie l iegen.  Zwischen
den e inzelnen Gauben muss e in Abstand von mind.  1,00
m eingehal ten werden.  Die Gaube muss -  hor izonta l  ge-
messen -  e inen Mindestabstand von 0,50 m von der  ver-
längerten Vorderkante der  t raufsei t igen Außenwand
einhal ten.
Die Traufe darf durch die Dachaufbauten nicht unterbro-
chen werden.

(6) Dachflächenfenster
Dachf lächenfenster  s ind zulässig.  Die Brei te e ines
Dachflächenfensters ist jeweils auf 1,20 m begrenzt.
Die Summe der Bre i ten von Gauben und
Dachflächenfenstern ist auf
50 o/o der Länge des Daches (First- oder Trauflänge)
begrenzt.
Zwischen einem Dachflächenfenster und dem Ortgang
muss e in Abstand von mindestens 2,00 m eingehal ten
werden.  Der höchste Punkt  e ines Dachf lächenfensters
muss -  ver t ika l  gemessen mindestens 0,50 m unter  der
Firstl inie l iegen. Zwischen Dachflächenfenstern muss ein
Abstand von mind.  1,00 m eingehal ten werden.  Ein
Dachf lä-chenfenster  muss -  hor izonta l  gemessen -  e inen
Mlndestabstand von 0,50 m von der  ver längerten
Vorderkante der  t raufsei t igen Außenwand einhal ten.
Dachf lächenfenster  müssen d ie g le iche Neigung wie das
Dach e inhal ten.

(7)  Dachausschni t te
Dachausschni t te  s ind n icht  zu läss ig.
Dachausschni t te  können a ls  Ausnahme zugelassen
werden,  wenn s ie s ich in  e inem vom öf fent l ichen
Straßenraum nicht  e insehbaren Bereich des Grundstücks
bef inden und das Gebäude von ger inger  Bedeutung für
das Ortsbild ist. Die Festsetzungen zu den Dachaufbauten
sind dann entsprechend anzuwenden.

(8) Zwerchgiebel
Zwerchgiebel  s ind zulässig.
Die Brei te e ines Zwerchgiebels is t  jewei ls  auf  e in Dr i t te l
der  Gebäude- länge begrenzt .
Zwischen dem Zwerchgiebel  und dem Ortgang muss e in
Abstand von mindestens 2,00 m eingehal ten werden.  Der
First des Zwerch-giebeldaches muss mindestens 0,50 m
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-  ver t ika l  gemessen -  unter  der  F i rs t l in ie des Hauptdaches
l i egen .
Als Dachform is t  das ste i le  Sat te ldach mi t  e iner
Dachneigung zwischen 45 '  b is  55 '  vorgeschr ieben.
Das Zwerchgiebeldach is t  mi t  demselben Mater ia l  und
demselben Farbton wie das Hauotdach e inzudecken.

S 4 Höhen
(1) Traufhöhen
Die maximal  zu läss ige Außenwandhöhe (Traufhöhe) is t
auf  6,80 m begrenzt .
Als  maximal  zu läss ige Außenwandhöhe (Traufhöhg) g i l t
das Maß von der  Oberkante der  Straßenf läche,  gemessen
in der  Gebäudemit te,  b is  zur  Schni t t l in ie der  Außenwand
mit  der  Dachhaut .

Q\  Gebäudehöhen
Die maximal  zu läss ige Gebäudehöhe is t  auf  12,50 m
begrenzt.
Als  maximal  zu läss ige Gebäudehöhe g i l t  das Maß von der
Oberkante der  Straßenf läche,  gemessen in der
Gebäudemit te,  b is  zum höchsten Punkt  der  Oberkante
der Dachhaut  (F i rs t ) .  Technische Aufbauten wie
Schornste ine,  Solaranlagen,  Aufzüge,  Lüf tungsanlagen
ble iben unbe-rücksicht io t .

5 5 Fassaden
(1)  Fassadengesta l tung
Fassaden von Gebäuden,  d ie d i rekt  an der  Straße err ichtet
s ind,  s ind a ls  f lächige Lochfassaden auszubi lden,  d.  h.  der
Wandante i l  muss größer a ls  der  Ante i l  der  Öf fnungen
(Fenster  und Türen)  sein.  Der Ante i l  der  Öf fnungen dar f  40
o/o der einzelnen Fassadenseiten nicht übersteigen. Die
Ecken der  Gebäude s ind a ls  geschlossener Fassadente i l
auszubi lden.  Hervor t retende oder e ingeschni t tene e in-
zelne Wandflächen sowie hervortretende oder einge-
schni t tene Einzelbaute i le  wie Erker ,  Veran-den,  Loggien,
Balkone oder Ahnl iches s ind h ier  n icht  zu läss io.

(2) Sockel
Die Fassaden von Gebäuden,  d ie d i rekt  an der  Straße er-
r ichtet  s ind,  s ind durch e inen Sockel  von mindestens 0,30
m und maximal  1,00 m hor izonta l  zu g l iedern.  Die
Sockel f läche is t  farb l ich und/oder durch Mater ia lwahl  von
der übrigen Fassadenfläche abzusetzen.

(3)  Fassadenoberf lächen
Für Gebäude,  d ie d i rekt  an der  Straße err ichtet  s ind,  wi rd
festgesetzt:
Als  Fassadenoberf läche s ind ausschl ießl ich g lat te Putze
(geglät tete oder  gef i lz te Putze,  Körnung b is  max.  2 mm)
zulässig.  Strukturputze (2.8.  Reibeputze,  Körnung größer
3 mm) s ind n icht  zu läss ig.

L

71



.*\
rs-

Gestaltungssatzung für den historischen Ortrt$l l  von Ober-Roden

Fassaden aus Kunststoffolatten und Fliesen sind
unzulässig.
Die an Gebäuden der  Gründerzei t  und Vorgründerzei t
vorhandenen h is tor ischen St i le lemente und Baudeta i ls ,
Schmuck-  und Zier formen s ind zu erhal ten.
Sichtmauerwerk an Gebäuden der  Gründerzei t  und
Vorgründerzei t  aus Backste in oder  Z iegelmauerwerk
dürfen n icht  verputzt  oder  deckend überst r ichen werden.
Bestehende Sicht fachwerke s ind zu erhal ten.
Andere Mater ia l ien (wie z.B.  Holzschindeln)  s ind zulässig,
sofern s ich d ies aus der  h is tor ischen Bebauuno able i ten
lä sst .

(4)  Farbgebung
Bei  der  Farbgesta l tung der  Wandf lächen s ind nur  hel le
Farbtöne zulässig,  deren Hel lbezugswerte zwischen 70
und 80 l iegen.
Dunkle Farbtöne (2.8.  Dunkelb lau,  Dunkelgrau,
Dunkelgrün oder Dunkelbraun) s ind nur  für  d ie
Holzfachwerke, Fenstereinfassungen, Gesimse oder sons-
t ige untergeordnete Fassadente i le  zuläss ig.
Grel le  Fassadenanstr iche s ind unzulässio.

S 6 Fenster
(1)  Proport ionen und Formate
Es s ind nur  s tehende,  rechteckiqe Fenster formate
zulässig.
Bei  Gebäuden,  d ie d i rekt  an der  Straße err ichtet  s ind,  is t
d ie maximale Brei te von Fenstern jewei ls  auf  1,20 m be-
grenzt .  Hiervon ausgenommen s ind Schaufenster  im
Erdgeschoss.

(2)  Mater ia l
Glasbauste ine s ind in  Fassaden von Gebäuden,  d ie d i rekt
an der  Straße err ichtet  s ind,  n icht  zu läss io.

(3) Fensterläden
In Fassaden von Gebäuden,  d ie d i rekt  an der  Straße er-
r ichtet  s ind,  s ind Rol l ladenkästen nur  in  rechteckiger  kan-
t iger  Form zulässig,  wenn s ie bündig mi t  der  Außenkante
der Fassade hergeste l l t  s ind.  Vor  d ie Außenkante der
Fassade spr ingende Rol l ladenkästen s ind n icht  zu- lass ig.

(4) Schaufenster
Schaufenster  s ind nur  im Erdgeschoss zulässig.  5 ie müssen
stehend-rechteckige oder quadrat ische Formate haben
und s ind auf  d ie Fassadengl iederung des Obergeschosses
abzust immen.

5 7 Einf r iedungen
Für Einf r iedungen,  d ie das Anwesen zur  Straße h in ab-
grenzen, wird festgesetzt:

(1)  Mater ia l ien
Als Mater ia l ien s ind verputztes Mauerwerk,  verputzter
oder durchgefärbter  Beton,  Sichtmauerwerk aus
Naturste i  n  oder  Holzzäune (Staketenzä une,  Bret terzäune)
zulässig.  Unzulässig s ind Holz-gef lechtzäune,  Jägerzäune,
Metal l -  und Drahtgef l  echtzäune sowie Kunststof fzäune.

Q) Höhen
Die Höhe der  Einf r iedung muss mindestens 1,50 m und
darf  maximal  2,00 m, bezogen auf  d ie Oberkante der
Straßenfl äche, betragen.

(3) Tore
Hofeinfahr ten s ind zum Straßenraum durch Tore abzu-
schl ießen.  Die Höhe der  Tore muss mindestens 1,50 m
und dar f  maximal  2,00 m, bezogen auf  d ie Oberkante der
Straßenf l  äche,  betragen.

5 8 Werbeanlagen
Werbeanlagen s ind nur  am Ort  der  Leis tung zulässig.
Werbean lagen  und  Außenwerbung  s ind  nu r  im
Erdgeschoss und im Brüstungsfe ld des ersten
Obergeschosses zulässig.  Hierbei  is t  e in Abstand zum
Fenster  im Obergeschoss von mind.  0,50 m einzuhal ten.
Eine Gesta l tung d ieser  Anlagen mi t  b l inkenden L ichtern
is t  unzulässig.
Auf der Fassadenfläche liegende Werbeanlagen,
Aushängeschi lder  und f lächige Leuchtschi lder  dür fen
nicht  höher a ls  0,60 m sein.  Die Gesamtf läche is t  auf  3,00
m' ,  d ie Gesamt länge auf  6,00 m begrenzt .
Das f lächenhaf te Zustre ichen oder Zukleben von
Schaufenstern is t  n icht  zu läss ig.  Hiervon ausgenommen
sind Werbeträger ,  d ie max.  20 % der  Fenster f läche umfas-
sen oder d ie zei t l ich begrenzt  angebracht  werden.

I9 Technische Anlagen
(1 )  An lagenzu rSo la rene rg iegew innung
An lagen  zu r  So la rgew innung  s ind  zu läss ig .  S ie  haben  d ie
Dachneigung der  Dachf läche aufzunehmen und dür fen
von d ieser  n icht  abweichen.  Der Abstand zwischen der
Oberf läche der  Solaranlage und der  Dach-oberf läche is t
auf  das technisch mögl iche Maß zu reduzleren.
Gliederung und Struktur der Teilf lächen der Solar-anlage
ist  an dem Ver lauf  von Fi rs t l in ie und Ortgangl in ie
auszur ichten.

Q \  Pa rabo lan tennenundFunkan tennen
Parabolantennen und Funkantennen s ind bei  Gebäuden,
d ie d i rekt  an der  Straße err ichtet  s ind,  an der  s t raßensei t i -
gen Fassade n icht  zu läss ig.
Hiervon s ind Ausnahmen zulässig,  wenn Antennen auf-
grund der  er for-der l ichen Ausr ichtung an der
Straßenfassade unvermeidbar sind; in diesem Fall ist die
Anzahl  aufe ine Antenne zu beschränken.
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5 1O Kraftfahrzeugstellplätze
(1 )  Garagen
Garagen s ind wie Nebengebäude entsprechend der  ge-
sta l ter ischen Vorgaben zu Gebäuden zu gesta l ten.  Sie
s ind mi t  e inem Sat te ldach oder e inem Pul tdach zu verse-
hen.  zu gesta l ten.  Sie s ind mi t  e inem Sat te ldach oder
einem Pul tdach zu versehen.
Garagen mi t  e inem Flachdach s ind a ls  Ausnahmen zuläs-
s ig,  wenn s ich das Gebäude in e inem vom öf fent l ichen
Straßenraum nicht  e insehbaren Bereich des Grundstücks
befindet.

511  Ausnahmen  und  Be f re iungen
(1)  Die Bauaufs ichtsbehörde kann nach 5 63 Hess.
Bauordnung (HBO) von den Vorschr i f ten d ieser  Satzung
auf  schr i f t l ichen und zu begründenden Antrag
Abweichungen zulassen,  wenn
- Gründe des Wohls der  Al lgemeinhei t  d ie Abweichung
rechtfertigen,
-  d ie Durchführung der  Vorschr i f t  im Einzel fa l l  zu e iner  of -
fenbar n icht  beabsicht ig ten Härte führen würde und d ie
Abweichung mi t  den öf fent l ichen Belangen,  insbeson-
dere den Anforderungen des 5 3 Abs.  1 HBO vereinbar  is t ;
e ine of fenbar n icht  beabsicht ig te Härte l iegt  auch dann
vor,  wenn auf  andere Weise dem Zweck e iner  Anforderung
in d iesem Gesetz oder  in  Vorschr i f ten auf  Grund d ieses
Gesetzes nach-weis l ich entsorochen wird.

(2)  Abweichungen vom gesta l ter ischen Konzept  s ind
aus besonderen (kunst- )  h is tor ischen Gründen zulässig,
müssen aber begründet  sein und von der  Stadt  geneh-
migt  werden.  Umgekehrt  kann d ie Stadt  vom Bauherrn
aus o.  g.  Gründen e ine Abweichung von der  e igent l ich
vorgesehenen Auf l  age ver langen.

5 12 Ordnungswidr igkei ten
(1)  Vorsätz l iche und fahr läss ige Zuwiderhandlungen
gegen d ie Gesta l tungssatzung s ind gemäß 5 76 Abs.  I  Nr .
20 Hessische Bau-ordnung (HBO) ordnungswidr ig.
(2)  Die Ordnungswidr igkei t  kann mi t  e iner  Geldbuße
bis zu fünfzehntausend EURO oeahndet werden.

S 13 Andere Vorschriften
Die landesrecht l ichen Vorschr i f ten,  z .  B.  über  den Schutz
und d ie Erhal tung von Denkmälern und d ie Hessische
Bauordnung,  b le iben durch d iese Satzung unberühr t .

5 14 Inkraf t t reten
Die Satzung t r i t t  am Tage nach der  öf fent l ichen
Bekanntmachung in Kraf t .

den h is tor ischen Ortskern von

Rödermark,  den . . . . . . . . . . . . . .
Maqist rat  der  Stadt  Rödermark

Bürgermeister

Anlage; Geltungsbereich (  s iehe Seite 6)
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